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^nformationen
Sas Solipe, roas an 2lbjurdität geleipet

rourde, roar bisher entschieden die öffentliche

23erfammlung, in der die Soldaten über
das Shema aufgeklärt roürden: 2nüffen
roir 3ur Söaterlandsoerteidigung einrücken?"

3af3 fo etroas heute überhaupt diskutiert
roird, ift ein fehr fchlechtes 3eichen für oiele

©inge. die uns näher berühren, als es den

2Infchein hat. 2iehnliche 25erfammlungen
find in den nächften Sagen 3U erroarten.
©ie ôeuerroehrleute einer grofjen Schroei3er-
ftadt follen 3U einer Serfammlung einberufen

roerden, in der die Srage erroogen
roird: Sollen roir ein ßaus löfchen, das
brennt?" und die $oli3iften einer andern
angehenden ©roJMtadt roerden in einer 23er-

fammlung die Örage beraten : Sollen roir
einen Kaubmörder, den roir faffen können,
fangen oder nicht?" 3m ^3rin3ip ift das
immer dasfelbe. ©ie fo3ialdemokratifche
Soldatenorganifation darf das 23erdienft

dafür in 2Infpruch nehmen, derartige
eigentümliche Söerfammlungen 3uerft angeregt 3U

haben.
*

2öir erfahren foeben, dafj man in
geroiffen Greifen die abenteuerliche (Entdeckung
gemacht hat, dafr oor dem Gingang der
2Serkbundausftellung 3roei nackte Siguren
flehen, ©aoon hatten roeite 2<reife bisher

gar keine Kenntnis, da man fich im 3roan-
3igften Jahrhundert abgeroöhnt hat, an der
Tlacktheit eines menfehlichen Körpers fitt-
lichen 2inftoh und öffentliches 2iergernis 3U

nehmen. 2Sie roir erfahren, foll eine î)3reis-
arbeit ausgefchrieben roerden, der der
(Sedanke 3ugrunde liegen foll : 28oher kommt
es, dajj die Kacktheit an Kunflgegenftänden
immer roieder oon denfelben 2ïïenfchen-
gattungen entdeckt und bemängelt roird?"

* *
*

21ïan fchreibt uns: 3n Leinfelden fah
man diefer Sage öfters einen Kaoallerie-
oberleutnant in roeiblicher Segleitung, beide

hoch 3U Sienftpferd, nebft einem reitenden
^Bedienten als (Befolge, ©as allemiedlichfte
aber roar ein Spa3iergang, den fich das
hübfehe p3aar in einem 2iuf3ug leiftete, den

man nicht anders als fkandalös be3eichnen
kann. Sie, die ©ame, trug die mit den
©rad3eichen oerfehene ©ienftmühe des Offi-
3iers nebft feinem Keitermantel. 28ir
können da3u nicht oiel bemerken. 2Bie roir
aber 3U roiffen glauben, roerden Soldaten,
die mit Ctniformftücken 2lllotria treiben,
fchroer eingelocht. Ob man mit dem Rerrn
Oberleutnant in ähnlicher SSeife oerfahren
roird, können roir heute noch nicht roiffen.

(Blaubensfäfte
Sen Seufel fürchtet am meiften, roer nicht

an ihn glaubt.
v * *

*
21m Clnglück trägt faft immer das ©lück

die Schuld.
* **

21m ehrlichen roeint der Spaßmacher.

Sanitots-Hausmann a. ci.
Urania-Apotheke ZÜRICH Uranisstrasse 11

I. und ältestes Havis der Scnwelz IrCir*
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigono enemisene LatooratorienZürioH - St. Grallen - Basel - <3r&ja.t

Ad. Byland

GARTENGERÄTE!

In reichster Auswahl

Eisenwaren handlung

Rennweg 21

An- und Verkauf
1882

Säcken, Emballage

und Industrieabfällen
E. Gäumann, Zürich 1

Rindermarkt 17. Tel. Hottingen 62.35

Rittp I ACAn I Schellenbergioiue ie»en, weltberflhmtes

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prot. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

Heros -Sport- Cisnretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

MT IlarnuntorsucnungenJeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines
Zustandes eine gewissenhalte Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgetührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis (Glarus), Spezial- Laboratorium.

Blut
Reinigungsmittel

Model s Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronisch. Verstopfung
herrühren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte
Periodenstörungen, besonders im
kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.

Vs Flasche Fr. 4.20, V2 Fl. Fr.6.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 9.60. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen aber
eine Nachahmung anbietet, weisen
Sie dieselbe zurück und bestellen
Sie direkt per Postkarte bei der
PHARMACIE CENTRALE,
MADLENER- G AVIN, rue du
Montblanc 9, GENF. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill. 1730

Zahle Geld zurück

roenn Sie mit meinem
33art-$3eföröerungs»
SRiftel deinen Srfotg
haben. "Preis gr. 3.35
in ffiurhenoöer3taa>
nähme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn),

Wer sich

interessiert
für nur gute, aussichtsreiche
Prämienlose mit jährlichen
Hauptgewinnen 1870 |

Z à 500,000
3 à 250,000

verlange unsern neuesten aus-.
führlichen Prospekt unter
Bezugnahme auf diese Zeitung.

Schweiz.Vereinsbank
Filiale ZOrlcb.

Die praktischste und
billigste

Butter-
Maschine!

Pat. No. 7512

per Stück Fr. 3.
ist das Ideal der Küche

Verlangen Sie Prospekte,
event. Muster!

E. Scherer, zur Irchel-
burg. Zürich 6. 1819

Ideal-Blutstärher
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert da« Aussehen I
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke La bec k, Herisau.

Schreibmaschinen
reinigt Schreibmaschinen-Klinik, Köchlistrasse 26, 2. Et.
Karte genügt. Wird abgeholt. 1874

0e Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, dielichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktisrhe und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Gewähre und besorge Dar*
Iahen. Näheres : Postfach Nr.
4149, St. Gallen 4. 1861 I

Qenaue,

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr. gut und billig repariert wird,
so wanden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1S85

Leckerli
Mandelschnltten
Zimmetstengeli
Nougatstengeli
per 100 Fr. 8.
300 Stück franko

Hodapp-Burri
Bäckerstrasse 102

Zürich .«sa

mit Jirma liefert
3eanS-ren,23uu>
örucherei,3ürid).

BesteHandseife
Ueberau zu haben

Informationen
Das Tollste, was an Absurdität geleistet

wurcie. war bisber entscbieden die össent-

iicbe Versammlung, in der die Soldaten über
dos Tbema ausgeklärt wurden: Müssen
wir zur Vaterlandsverteidigung einrücken?"
Daß so etwas keute überbaupt diskutiert
wird, ist ein sekr sckiecktes 5Zeicben sür viele

Dinge, die uns näker berübren. ais es den

Anscbein bat. Aebniicbe Versammlungen
sind in den näcbsten Tagen zu erwarten.
Die seuerwebrieute einer großen Scbweizer-
stadt sollen zu einer Versammlung einbe-
rufen werden, in der die Trage erwogen
wird: Sollen wir ein Kaus iöscben. das
brennt?" und die Poiizisten einer andern
angebenden Großstadt werden in einer Ver-
sammlung die Srage beroten : Sollen wir
einen Raubmörder, den wir sassen können.
sangen oder nickt?" Im Prinzip ist das
immer dasselbe. Die soziaidemokratiscke
Soidatenorgonisation darf das Verdienst

dasür in Ansprucn nebmen, derartige eigen-
tümiicbe Versammlungen zuerst angeregt zu
baben.

Wir ersabren soeben, daß man in
gewissen Rreisen die abenteuerlicbe Entdeckung
gemacbt bat. doß vor dem Eingang der
Werkbundausstellung zwei nackte Giguren
steken. Davon katten weite Rreise bisber

gar keine Renntnis. da man sicb im zwon-
zigsten Iobrbundert abgewöbnt bat. an der
Racktbeit eines mensckiicken Rörpers sitt-
iicken Anstoß und össentiicbes Aergernis zu
nebmen. Wie wir ersabren. so» eine Preis-
arbeit ousgescbrieben werden, der der Ge-
danke zugrunde liegen soll : Wober kommt
es. daß die Racktkeit an Runstgegenständen
immer wieder von denselben Alenscben-
gattungen entdeckt und bemängelt wird?"

Alan scbreibt uns: In Rbeinseiden sab

man dieser Tage öfters einen Rooallerie-
oberleutnont in weiblicber Vegleitung. beide

bocb zu Dienstpferd, nebst einem reitenden
Bedienten ois Gesolge. Das allerniediicbste
aber war ein Spaziergang, den sicb dos
bübscbe Paar in einem Aufzug leistete, den

man nicbt anders als skandalös bezeicbnen
kann. Sie. die Dame, trug die mit den
Gradzeicben versebene Dienstmühe des Offiziers

nebst seinem Reitermantel. Wir
können dazu nickt viel bemerken. Wie wir
aber zu wissen glauben, werden Soldaten.
die mit Unisormstllcken Allotria treiben.
scbwer eingeiocbt. Ob man mit dem Kerrn
Oberleutnant in äbniicber Weise versabren
wird, können wir beute nocb nicbt wissen.

Glaubenssätze
Den Teusel sürcbtet am meisten, wer nicbt

an ibn glaubt.

Am Unglück trägt sast immer das Gillck
die Scbuid.

Am ebrlicbsten weint der Spaßmocber.
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an- UNilil Vvirksuf
1882
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^. LSunisnn, Züü»>ion <

Mnàermarktl?. ?el. Nöttingen S2.Z5

^îtí<» >«<î«N I Sckell-nderx,

suck xensnnt Txlopiing, iZ'dt
jeàem xrsuen Hssr àie krllkere ?srbe
«ieàer. Seit w ^skren von prok. u.
à,er?ten etc. empkoklen. Lin Ver
sucl, xenllxi. preis aer ?I»scke rr
8.60, krsnko. Diskreter postverssnà,
venersivertried : IUI»» Koos»,
s»»vl IS. 8 0

lieriZ-Zvort-ciSlirMii
rllllM jellemlinii mit Leimn!

I7SS

Relier Kranke oâer Qesunàe sollte cisnn unci vsnn ?ur lZeurteiiunx seines
^ustsnàes eme xevissenkglte dlsrnsnslvse snkertlUen lassen. In meinem I.akors»

vntersuckunxen Aevissenkskt ausxetüdrt. ver preis tiir eine UntersucnunZ
ist I?r. 3.SV. Verlangen Lie liie Verssnàklascke xratis, iveicke sicli besonciers

»t. ÜZoI>I«I»vi»tt>, Verssnci-^potkeke. H/Iollis i01srus>, Spe^isI-^I-Sboratorium.

lioînii»i>no»i>,ïtîol

Morel s Lsrssparill
xs^en »II« Lràlllckeiìsn, ciie voa
»«iiloi-dvnoi», Slui oàer von
vl>l»ai>i»o>>, V«^»î«»l>t»lia der
rükrsn, vis: ll»,uîs.ussokls,x, Röt»,
kleckien, àuvksn, Skrokulos«, ^uxen-
liàsrsnt^ûoàun^en, Lvxdilis, Hàor-

Icriìiscksn Xlâr, Rkeuru»ìisinus,
àlixràe, lîoplsokrnsrisu, Itàxsnbe-
«okwsràsn sto. Ledr »nASnelirn

V- ?Is,svns"l?r^4.20, Vz^ k°>"k^?S. ^

1 ?I«.scks kiir sine vollstsnàiss Kur
k'r. 9.M. Tu Koks,, in »Iloil
âp0îl>«>l«n. Wenn rn»n Innsn »ksr
oins H»edsàinun^ »ndistst, weisen
Lis àissolds üuiüek nnà dsstsllso
Sis àirskt psr pvstlcs,ite bei àsr
?S>lìI>l^dlIZ v « « r R > I. L
tl^OI,IZ«kk. iZàVI«, rus àu
I>lontbl»oo 9, S k H vissolds ssn-
àst Innsn eo>zen I^àednîàins odiser
proiss tr»nlco àis «otlî« I»«»I>oI'»
S«^»»pai-iII. 1730

wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Milte! keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. l88I
K. Kreiielieii à

(Solothurn).

liiterMlert
Prämienlose mit jäkrlicken
HauptZevinnen 1870 î

à MW
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lvdrlicîen Prospekt unter Le-
îuxnsnme sut cliese ?eituox.

8lîIl«gi?.Vgssîn8hgnIt
kllislk Iltrivà.

vie prsktlscnste und
billig,,-

Lutter-
Htlssoàm»!

pst. Xo. 7SI2

poi- Siiivll r,-, z.
ist liss Ilieâl cier Kllcke

Verlznzeo Lie Prospekte,
event. IViuster!

L. Lcnerer, iur Ircnel-
dure. Tllrlcn S. ISIS

lcjeal-VIutstärker
nervorrsZencl dei 8ci>vScnez!U8t!inv!en
slier àt, IS84

do«»o>»« «Ia» »»»»«Kon I
k^r. 4. in clen ^potdekeo erdilltlicd.

ttsuptclepot :

Zrlirelliiiilüclllileil
rein Zt S vt> no i dm a son i non-II Ii » ill, KScrilistrssse 2K, 2. Lt.
Karte xenuZt. V/irâ âdxedolt. 1874

vodndeiten, â.usscdreitunzen u.
clxl. sn clem Zcdvinclen ikrer de-
rten Krskt -u leicken nsden, «-ollen
kelneskslls versäumen, ciielicktvolls
u. zukklàrenàe Sckritt eines t>ier-

unà àssickten su! NeilunZ cler
I^Iervensckväcke ^u lesen. IIIu-

kllr ?r. I.5ll in Lriekmsrken von
0i». Numloi» s >r>oilan»î»li»
S»,,» 477.

!cdre«lie
M!!!

ist es nickt, cienn Lie ernziten sokort
vSIIIx kostentrel eine xenaue uncl
einxekencie Lesckreidunx Lder ciie
kockprsktlscde uncl äusserst inte-
resssnte rlrklncluiix

eines dlîlwen
von KInclern, Lrvackseoen unci iilteren

?rist mit grosser I^eicktixkeit erlernte
KIsvIersplel verclznkeo. Boxern Sie
nickt, clenn suck Sie vercien unter
voiler Oârsntie in «enixen Vocken
nickt nur i-iecier, ?ün^e, Äiirscke,
sonciern überksupt jecle ^rt von ZeciieZe-
aer unà scköner Kisviermusik mit
I^eicktixkeit erlernen. Verlangen Sie

unx, nsck àeren Ztuàium Sie cisnn
suck sodne etvelcke Verpkllcktunx
Ikrerseits) eine erste probelieierunß

kìusikinst. IZmU Isier, I-sukenstr. 27
Lssel VII. <vm Zensus ààresse
àes kestellsrs «irà xedeten.) 162^

I»I>vn. I^-idsres i postksed Hr.
«I4S, St. Valien 4. IWI I

l5en<?cV5

«follon Si» vins -uvsnlss-
sigv vii«»?ìVûu<vllen Li»-, à» Ikre
vkr, g»î unc! dillig repariert virà,
dollsnnto ?ir>iis.

^

ìVsvâkIselliiMki!
ÄMMLt8tK0gkIi
Ii0UlsSt8t6l!geIt
per l00 fr. 8.
3(10 8tück kranko

Notlisppvurri
tZâcksrstrasso lv2

ieliriok z-

mit Firma liefert
IeanFrcy,Buch-
druckerei.Zürich.
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